
Liebe Leserinnen und liebe 

Leser der siebten Ausgabe des 

November-Rundbriefes. 

Über 200 Studenten/innen 

und Studenten vom Don 

Bosco Technological Institute 

erhielten am Freitag, 28. No-

vember ihre wohlverdienten 

technischen Diplome und 

Lehrerdiplome. Das Akademi-

sche Schuljahr ist somit wür-

dig beendet worden. Fast 

gleichzeitig endet das liturgi-

sche Kirchenjahr. Es lohnt 

sich, einen Blick auf das zu-

rückliegende Kirchenjahr zu 

werfen; Gott und den vielen 

lieben Menschen danken, die 

uns in dieser Zeit so reichst 

beschenkt haben, uns beige-

standen sind und uns geholfen 

haben. Erwarten wir voller 

Freude die gnadenreiche Zeit 

des Advents. 

In diesem Rundbrief berichte 

ich von einer Einladung von 

Vertreterinnen und Vertretern 

aus verschiedenen Firmen in 

Port Moresby. Eine Schulung 

der technischen Ausbilder im 

Bereich Schweißen sowie die 
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¶ Stärkere Anbindung 

an die Industrie von 

Papua Neuguinea 

¶ Lebenslanges Ler-

nenñauch für Ausbil-

der 

¶ Weihnachtsfeier bei 

30Á im Schatten 

¶ Übergabe von mehr 

als 200 Diplomen 

¶ Gedenken an unsere 

lieben Verstorbenen 

Weihnachtsfeier vom Don 

Bosco Technological Institute 

sind Punkte, die ich beleuch-

ten möchte. Und natürlich gibt 

es einen kleinen Eindruck von 

der 13. Diplomfeier bei DBTI. 

Lichtpunkte sind ganz wichtig 

im Leben, speziell in der Zeit 

des Advents freuen wir uns an 

immer mehr Lichtpunkten. 

Lassen wir uns von ihnen be-

gleiten und inspirieren! 

Viel Heiteres beim Lesen! 

 

Ismael Kuiai, Automechaniker Student erklärt Vertretern 

aus der Industrie seine Ausbildungs-Werkstatt 

Grüße aus 

Besuch vom Weihnachtsmann bei DBTI 

Schulung der Ausbilder im Bereich 

Schweißen 

Letzte Vorbereitungen vor der großen Diplomfeier 



Speziell in diesem Ausbil-

dungsjahr spürten wir, dass 

es enorm herausfordernd 

ist, für fast 300 Erstjahrstu-

dentinnen und Studenten 

von DBTI einen Praktikums-

platz in den Firmen in Port 

Moresby und Umgebung zu 

finden. Der Koordinator bei 

DBTI für die Vermittlung der 

Studenten/innen Mr. Emil 

Vake aus East New Britain, 

ist das erste Jahr im Amt. 

Somit fehlen ihm Erfahrung 

und Kontakte zu den Fir-

men. Wie ich schon in frühe-

ren Rundbriefen berichtet 

habe, absolvierten viele ihr 

Praktikum bei DBTI. Rund 

vierzig beginnen erst jetzt 

mit ihrem achtwöchigen 

Praktikum. Um diesem un-

befriedigenden Zustand eine 

Wende zu geben, rief DBTI 

den ersten ăDinner for In-

dustry Representati-

vesò (Abendessen f¿r Vertre-

ter/innen aus den Indust-

rien) ins Leben. Unter ande-

ren war ich mit in der Vorbe-

reitungsgruppe. Wir fassten 

den Samstag, 8. November 

ins Auge. Wir setzten uns 

folgende Ziele: Danksagung 

an die Firmen, die unsere 

Praktikanten aufgenommen 

haben; bessere Vernetzung 

und Kommunikation mit den 

Firmen; Kennen lernen von 

DBTI für die Firmen und eine 

Rückmeldung von den Fir-

men. 

Von den über 30 angemel-

deten Firmen wurden es 12 

mit insgesamt 17 Vertreter/

innen. Nach der Begrüßung 

und Erfrischung in der Sport-

halle werden die Vertreter/

innen zu einem Rundgang in 

den Werkstätten eingela-

den. Ganz gekonnt und mit 

Stolz erklären unsere Stu-

denten den Gästen ihre 

Ausbildungs-Werkstätten. 

Vor dem Abendessen füllen 

die Vertreter/innen einen 

Rückmeldebogen aus. Wäh-

rend des reichlichen und 

gediegenen Speisens geben 

Studenten/innen von DBTI 

ein mehrstimmiges Lied 

zum Besten. Anschließend 

führen wir ein offenes Ge-

sprächsforum durch. Unsere 

beiden Moderatoren stellen 

Fragen und die Industriever-

treter/innen geben uns viele 

wertvolle Rückmeldungen 

und Hinweise. Gegen Ende 

des Programms wird jede 

Firma mit ihren jeweiligen 

Vertretern aufgerufen. Sie 

erhalten eine hübsche  Don 

Bosco Medaille mit Gravur 

sowie ein ansprechendes 

Zertifikat des Dankes. Nach 

diesem ersten Abendessen 

für Industrievertreter/innen 

sind wir von DBTI ganz zu-

frieden. Wir sind uns einig, 

dass dies ein guter Start 

war. Anfang 2015 haben wir 

bereits den zweiten ăDinner 

for Industry Repsò im Auge. 

E R S T E  E I N L A D U N G  A N  I N D U S T R I E V E R T R E T E R/ I N N E N 

ăStudenten/innen 

von DBTI zeigen 

Begeisterung und 

Einsatzwille. Sie 

demonstrieren 

Demut indem sie 

anderen 

dienen." (Robert 

Tambu, Training 

Officer National 

Parliament) 
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Mrs. Dr. Janet Marcelo vom Institut ăFlexible, Open & Distance Edu-

cationó erhält von Fr. Peter und Fr. Ariel eine Don Bosco Medaille 

und Zertifikat des Dankes 

Mr. Joey Umali und Mr. Long Yparagguire von Steel Industries 

füllen den Rückmeldebogen aus 

Beim gediegenem Speisen entstehen viel Kontakte und bereichernde 

Gespräche 



aus Australien in die 

Schweiß Werkstatt bei DBTI. 

Zuerst schauen sie sich die 

Werkstätten und Schweiß 

Maschinen an sowie geben 

uns unverbindlich Trainings-

unterlagen ab. Am Darauf-

folgenden Donnerstag kom-

men sie wieder. Diesmal 

gibt Mr. Paul praktischen 

Schweiß Unterricht für viele 

Ausbilder bei DBTI. Das Inte-

resse ist enorm und wir Aus-

bilder sind zutiefst dankbar 

um diese kostenfreie Fortbil-

dung. Und damit nicht ge-

nug. Mr. Paul bietet sogar 

an, seine Kunden in unserer 

Schweiß Werkstatt 

auszubilden. Gleich-

zeitig wird er neuste 

Schweiß Geräte zur 

Verfügung stellen. 

Diese Geräte können 

dann kostenfrei von 

den Ausbildern und 

Studenten/innen 

mit genutzt werden. 

Ja, sogar Schweiß Zertifikate 

in fortgeschrittener Schweiß 

Technik stehen für die Aus-

bilder in Aussicht. Somit 

zeigt sich ein weiteres Mal, 

wie wichtig eine enge Zu-

sammenarbeit mit der In-

dustrie ist. 

Durch reinen Zufall begeg-

nete ich beim Kauf der neu-

en Schweiß Vorhänge Mr. 

Sebastian Bona, einem Ge-

bietsverantwortlichen von 

unserem Schweiß Zubehör 

Lieferanten BOC Gases. Mr. 

Sebastian ist ein ehemaliger 

Don Bosco Schüler. Im Ge-

spräch drücken wir beide 

den Wunsch einer engeren 

Zusammenarbeit aus. Ge-

sagt, getan laden wir Mr. 

Sebastian zu DBTI ein. Am 

Montag, 10. November 

kommt Mr. Sebastian Bona. 

Er bringt Mr. Paul Muddle, 

einen Schweiß Spezialisten 

ăEin rollender 

Stein setzt keinen 

Moos 

an.ò  (Englisches 

Sprichwort) 
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S C H U L U N G  D E R  A U S B I L DE R  B E I  D B T I 

Mr. Paul Muddle gibt den Ausbildern von DBTI 

interessante Erklärungen zum Elektroden-

Schweißverfahren 

Bosco Schwestern und Sale-

sianer in die große Sporthal-

le. Viele Angestellte haben 

ihre Ehepartner/innen und 

ihre Kinder mitgebracht. 

Laut drºhnt ăJingle Bellsò in 

Techno-Version von den 

Lautsprechern. Der Schullei-

ter Fr. Ariel Macatangay 

begrüßt alle Teilnehmenden. 

Hauptprobe vor dem großen Auftritt 

W E I H N A C H T E N  I M  D O N  BO S C O  

T E C H N O L O G I C A L  I N S T I T U E 
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der Adventszeit? Weih-

nachtsfeier bei über 30 

Grad im Schatten? Weih-

nachtsfeier ohne Kerzen, 

Weihnachtsbaum, Plätz-

chenduft und Schnee? Für 

Europäer kaum vorstellbar. 

Bei DBTI wurde dies am 
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Eine halbe Stunde vor Pro-

grammbeginn geben die 

Angestellten von DBTI ihre 

Wichtelgeschenke bei der 

Registrationsstelle in der 

großen Sporthalle ab. Um 

15 Uhr, bei strahlendem 

Sonnenschein und 

schweißtreibenden Tempe-

raturen strömen die rund 

40 Angestellten, Don 

Abgabe des Wichtelgeschenkes 


